
Museumspädagogisches Angebot für Schulen 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, geschätzte PädagogInnen! 
 
Das Ausstellungsjahr 2009 auf Schloss Schallaburg ist ganz dem Leben Napoleons I. gewidmet. Die groß 
angelegte Schau „Napoleon - Feldherr, Kaiser und Genie“  spannt den Bogen von seiner Jugend als 
einfacher französischer Kadett bis zu seinem Tod in der Verbannung 1821. Napoleon wird als 
unvergleichlicher Stratege und Politiker, aber auch als nachhaltiger Gesetzesreformer, Familienmensch 
sowie Kunst- und Wissenschaftsförderer gezeigt. Der historische Ausschnitt ist vom Ende der 
Französischen Revolution bis zum Wiener Kongress abgesteckt. Die wichtigsten Leihgeber der 
Exponate stammen aus Frankreich, Russland und Österreich. 
 
Das Thema mit konkretem Lehrplanbezug  kann als ideale Ergänzung zum Unterricht herangezogen 
werden. Unsere Museumspädagogik ist generell so ausgerichtet, dass die SchülerInnen auch ohne 
geschichtliche Vorkenntnisse  durch die Ausstellungsräume geführt werden können. 
 
Pädagogisch aufbereitete Objekt- und Raumtexte für Kinder und Jugendliche sowie zahlreiche 
Objekte, die auf „Augenhöhe“ präsentiert werden, begleiten durch den Ausstellungsrundgang. Interaktive 
Stationen machen Geschichte im Hier und Jetzt begreifbar und laden dazu ein, die Welt Napoleons im 
Rahmen einer Führung gemeinsam zu entdecken. 
 
Eine ideale Ergänzung zum Ausstellungsbesuch ist das kostenlose  Rätselheft , das auf spannende 
Weise den Kindern und Jugendlichen vor oder nach dem Vermittlungsprogramm die Möglichkeit bietet, 
sich eigenständig mit der Napoleon-Thematik auseinanderzusetzen. 
 
Ein besonderes Highlight ist das originalgetreu nachgebaute napoleonische Feldlager  im Freibereich 
des Schlosses. 
Tipp:  Animateure laden mittels  einer Fechtschule, handwerklichen Tätigkeiten, Kanonenschießen usw. 
zu einer Reise in das Frankreich des beginnenden 19. Jahrhunderts ein. Dabei werden die Stärken 
Napoleons, wie Strategie und Führungsstärke, ebenso thematisiert wie die Umbrüche der damaligen Zeit 
– Menschenrechte, Emanzipation und Demokratie. 
Kosten: Schallaburg & Napoleon-Funpackage inkl. Ausstellungseintritt und Führung: € 19,- / SchülerIn 
Buchung und Information: Mostviertel Tourismus GmbH, Tel. +43 (0) 7416 / 52191, office@most4tel.com; 
www.mostviertel.info 
 

LehrerInnen-Informationstage 
An 4 Tagen werden LehrerInnen eingeladen, sich über die Ausstellung und die museums-
pädagogischen Angebote für SchülerInnen zu informieren. Eintritt und Führung sind gratis. 
 
Termine 2009 – jeweils von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Mo 18.05.2009 
Di 19.05.2009 
Mi 20.05.2009 
Di 26.05.2009 
 
Anmeldung ist erforderlich! 
Nähere Informationen zur Anmeldung erhalten Sie unter +43 (0) 2754 / 6317-0 
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Schulwochen – Aktion (03.06.-19.06.  /  21.09.-25.0 9.  /  28.09.-02.10.) 

Als besondere Aktion bieten wir in den Schulwochen einen ermäßigten Eintritt an. Der Eintritt inklusive 
Führung kostet 90 EUR für bis zu 25 SchülerInnen und max. 2 Lehrkräfte. Für jede/n weitere/n SchülerIn 
fallen 3 EUR und für jede weitere Begleitperson 9 EUR an. 
 
Die museumspädagogischen Angebote bieten zahlreiche Möglichkeiten, den Besuch attraktiv und 
abwechslungsreich zu gestalten! 
 
Preis 
SchülerInnen im Klassenverband 3 EUR 
Führung 2,50 EUR 
 
Renaissanceschloss Schallaburg: 
„Napoleon - Feldherr, Kaiser und Genie“  
Informationen: www.schallaburg.at ; office@schallaburg.at ; +43 (0) 2754 / 6317-0 



Museumspädagogisches Programm für Schulklassen  
 
Das Kulturvermittlungsprogramm der Schallaburg bietet allen SchülerInnen ein auf drei Altersgruppen 
abgestimmtes Aktivprogramm  inklusive Führung durch die Ausstellung. Dabei werden die 
Ausstellungsinhalte auf spannende und altersgerechte Weise näher gebracht. 
 
Kinder 7 bis 11 Jahre (Volksschulen)  
Für die jüngsten Gäste ist wieder eine Reihe von spannenden Aktivitäten vorgesehen. Im Zentrum der 
Vermittlung steht die Frage: Wer war Napoleon eigentlich? Anhand seines Säbels wird Napoleon als 
genialer Feldherr  vorgestellt. Es wird darüber nachgedacht, welche überlegenen Taktiken Napoleon in 
seinen Schlachten zum Erfolg verholfen haben. Ein riesiges Gemälde mit Napoleon im Krönungsornat 
zeigt ihn als Kaiser von Frankreich. Eine interaktive Station lädt dazu ein, selbst in die Rolle des 
glanzvollen Kaisers zu schlüpfen. Beim Ausstellungsrundgang erfahren die SchülerInnen aber auch, dass 
Napoleon Gefangener  auf St. Helena war. Napoleons persönlich getragene Kleider, wie seine Weste, 
sein Hut und seine Hosen, vermitteln, wie der verbannte Napoleon auf St. Helena gelebt hat. Ein 
„Napoleonhut“  (Zweispitz) kann auf einfache Weise selbst gebastelt und mit nach Hause genommen 
werden. 
 
Jugendliche 12 bis 14 Jahre (Hauptschule und AHS-Un terstufe)  
Erster thematischer Schwerpunkt für die Jugendlichen ist die Vermittlung des raschen Aufstiegs  
Napoleons  nach der französischen Revolution vom Kadetten bis zum Kaiser . Napoleons Erfolge im 
Feld zeichneten sich durch Kühnheit und Schnelligkeit aus. Vorgestellte Schlachtpläne vermitteln das 
strategische Einkesseln und Teilen der gegnerischen Streitkräfte. Napoleon hatte aber auch 
bemerkenswert geniale Einfälle: Bei der interaktiven Station „Rätsel von St. Bernhard“  darf gegrübelt 
werden, wie Napoleons Truppen ihre tonnenschweren Kanonen über die Alpen transportieren konnten. 
Der zweite thematische Schwerpunkt beschäftigt sich in der Folge mit dem Abstieg Napoleons  bis hin 
zu seiner Verbannung nach St. Helena. Nach dem verlustreichen Russlandfeldzug erhoben sich die 
besiegten europäischen Länder gemeinsam gegen seine Herrschaft. Gemälde vom Rückzug der 
Großen Armee aus Russland vermitteln die Strapazen und das Leid (Krankheiten, Erfrierungen und 
Tod) eines einfachen Soldaten aus der napoleonischen Zeit. Eine französische Uniform  ist zum 
Anprobieren vorbereitet. Patronentasche und Säbelband erzeugen das typische „weiße Andreaskreuz“ 
auf der Brustseite eines napoleonischen Soldaten. Umfang und Gewicht des durchschnittlichen 
Marschgepäcks (12-14 kg) vermittelt ein vorbereiteter Tornister  (Rucksack). 
 
Junge Erwachsene 15-19 Jahre (allgemeinbildende und  berufsbildende höhere Schulen, 
Lehrlinge, etc.)  
Für die jungen Erwachsenen besteht nach Absprache mit den VermittlerInnen die Möglichkeit, gezielte 
Schwerpunkte auszuwählen. Das „Zeitalter Napoleons“ wird lehrplanmäßig thematisiert. Im Zentrum der 
Vermittlung steht die militärische und politische Rolle Österreichs in den Koalitions- und 
Befreiungskriegen  mit dem Sonderthema „Aufstand der Tiroler Bauern“.  Weiters wird auch auf das 
nachhaltige Vermächtnis Napoleons  für die spätere und heutige Zeit eingegangen, z.B. Rechtsreform 
(„Code Civil“, Bürgerliches Gesetzbuch). Anhand der gezeigten Schlussakte des Wiener Kongresses  
wird die Neuordnung Europas nach 1815 besprochen. Aktiv veranschaulicht wird das „Zeitalter 
Napoleons“ anhand eines strategischen Legespiels . In Kleingruppen können die Eroberungszüge 
Napoleons  im Wettbewerb nachvollzogen werden. Fertiggestellt zeigt das Bild die größte territoriale 
Ausdehnung Frankreichs. Wer seine eigene Foto- oder Mobiltelefon-Kamera mitbringt, kann sich gerne 
als Napoleon I. in Lebensgröße  fotografieren lassen. 



Auf Anfrage können einzelne Aktivitäten auch getauscht und an die jeweilige Altersgruppe angepasst 
werden. 
 
Die museumspädagogischen Angebote bieten zahlreiche Möglichkeiten, den Besuch attraktiv und 
abwechslungsreich zu gestalten! 
 
Die gesamte Vermittlung für alle Schulklassen dauer t ca. 1 ¼ Stunden. 
 
Weitere Informationen zum museumspädagogischen Programm finden Sie unter 
http://www.schallaburg.at/besucherinformation/kulturvermittlung 
 

Wir wünschen allen Gästen der Ausstellung „Napoleon  - Feldherr, Kaiser und Genie“ einen 
anregenden Ausstellungsbesuch, spannende Diskussion en und eine Menge neuer Erfahrungen. 

 
Das Team der Schallaburg  



 
Einladung 

 
zur kostenlosen Sonderführung für Lehrkräfte 

 
 

von 18. bis 20. und am 26. Mai 2009, jeweils von 14 :00 bis 16:00 Uhr 
 

auf Schloss Schallaburg 
 
 
Das Kulturvermittlungsteam auf Schloss Schallaburg hat museumspädagogische Programme für Sie 
erarbeitet und lädt Sie zum Kennenlernen der Ausstellung sowie der didaktischen Vermittlungs-
möglichkeiten herzlich ein. 
 
Um einen reibungslosen Ablauf gewährleisten zu können, bitten wir Sie um Anmeldung! Diese 
Veranstaltung ist kostenlos.  
 
Weitere Informationen und Anmeldung 
Schallaburg KulturbetriebsgesmbH 
3382 Schallaburg 1 
 
T +43 (0) 2754 / 6317-0 
Fax +43 (0) 2754 / 6317–611 
www.schallaburg.at; office@schallaburg.at 
 
 

Anmeldung : 
 
Name: ............................................................................................................................................... 
Schule:.............................................................................................................................................. 
Adresse:............................................................................................................................................ 
e-mail: ............................................................................................................................................... 
Telefon:............................................................................................................................................. 
 
Anzahl der Personen: ................  
 
Führung am (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 
�     Mo.,  18. Mai 2009,  14:00 Uhr 
�     Di.,  19. Mai 2009,  14:00 Uhr 
�     Mi.,  20. Mai 2009,  14:00 Uhr 
�     Di.,  26. Mai 2009,  14:00 Uhr 
 

 



 
Anmeldung  

für Schulklassen 
 
 
 
An die 
Schallaburg KulturbetriebsgesmbH 
3382 Schallaburg 1 
 
T +43 (0) 2754 / 6317-0 
Fax + (43) 2754 / 6317–611 
www.schallaburg.at; office@schallaburg.at 
 
 
 

� Ich möchte gerne eine Schulgruppe mit / ohne * Führung für die Ausstellung 
 „Napoleon – Feldherr, Kaiser und Genie“ auf Schloss Schallaburg  

 (*nicht Zutreffendes bitte streichen) 
 

am ........................................... um...................................................Uhr anmelden. 
SchülerInnenanzahl: ................  
Alter/Schulstufe:.......................  

 
 
 
Name: .................................................................................................................................... 
Lehrfach:................................................................................................................................ 
Name der Schule:.................................................................................................................. 
Adresse:................................................................................................................................. 
e-mail: .................................................................................................................................... 
Telefon................................................................................................................................... 
 
 
 
 
 


